£=D1°
\&%

MANAGEMENT CENTER
INNSBRUCK

jahresbericht.

BERICHTSZEITRAUM STUDIENJAHR 2014/15
MCI MANAGEMENT CENTER INNSBRUCK

Mai 2016

AusschlieBlich zur internen Verwendung durch AQ Austria.

Vor Veroffentlichung oder Weitergabe schriftliche Zustimmung erforderlich!



jahresbericht.

Management Center Innsbruck

Rektor und Geschaftsfiihrer FH-Prof. Dr. Andreas Altmann

MCI Management Center Innsbruck
UniversitatsstralRe 15

Adresse 6020 Innsbruck
Osterreich

Telefon +43 512 2070-1001

Fax +43 512 2070-1099

Website http://www.mci.edu

Mag. Brigitte Auer
Kontaktperson Leiterin Qualitdtsmanagement, Personalentwicklung & Recruiting
brigitte.auer@mci.edu, +43 512 2070-1310

Einreichdatum Mai 2016



VORBEMERKUNG

Das MCI hat der Agentur fiir Qualitatssicherung und Akkreditierung Austria (AQ Austria) aufgrund der gelten-
den hochschulrechtlichen Bestimmungen jahrlich einen Bericht liber die Entwicklung im abgelaufenen Be-
richtsjahr vorzulegen.

Unter Bezugnahme auf 87 Abs. 2 der Fachhochschul-Jahresberichtsverordnung bezieht sich der gegenstand-
liche Jahresbericht auf das Studienjahr 2014/15.

Vor dem Hintergrund eines umfassenden Verstandnisses der Hochschule flieBen an unterschiedlichen Stellen
Informationen zum aktuellen Stand, zukiinftige Betrachtungen sowie punktuell auch Angaben zu den Vorjah-
ren ein.
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1. daten und fakten zum mci.

1.1 ECKDATEN - AKTUELLER STAND

UBERBLICK

MCI Management Center Innsbruck

Die Unternehmerische Hochschule®

Bestehend aus zwei Gesellschaften:

e MCI Management Center Innsbruck —
Internationale Hochschule GmbH

e MCI Management Center Innsbruck —
Internationale Bildung & Wissenschaft GmbH

Name und rechtlicher Status der Hoch-
schule

o 1994: Trager-Verein Management Zentrum Tirol (MZT)
e 1995/96: Aufnahme des operativen Betriebs
e 1997: Griindung der MCI Management Center Innsbruck GmbH
Jahr der Grlindung e  2004: Ausgrindung der MCl Management Center Innsbruck —
Internationale Bildung & Wissenschaft GmbH und Umbenennung der be-
stehenden MCI Management Center Innsbruck GmbH in
MCI Management Center Innsbruck — Internationale Hochschule GmbH
e Lehre & Forschung: 118
e Wissenschaftliche Services & Studienbetrieb: 57
Anzahl Mitarbeiter/-innen Hochschule e Leitung/Geschaftsflihrung:1
(Stand 31.12.2015, VZA) o Verwaltung & Administration: 42
e Reinigung: 5
e Executive Education: 7
e 24 Bachelor- und Master-Studiengange, Vollzeit und berufsbegleitend, in
den Bereichen Wirtschaft & Gesellschaft und Technologie & Life Sciences
e 4 Executive Master-Studiengéange, berufsbegleitend
o Zertifikatslehrgange / Lehrgange zur Weiterbildung, Management-
Seminare und maf3geschneiderte Firmentrainings / Corporate Trainings

Angebotene Studiengéange
(Studienjahr 2015/16)

e Bachelor- und Master-Studiengange: 2.902
e Executive Master-Studiengénge: 64
e Lehrgange zur Weiterbildung: 155

Anzahl eingeschriebener Studierender
(Stand 31.12.2015)

1.2 ORGANISATIONSSTRUKTUR

1.21 Tragerschaft & Governance

Die Tragerschaft des Management Center Innsbruck MCI setzt sich aus gebietskdrperschaftlichen, sozialpart-
nerschaftlichen und akademischen Einrichtungen zusammen, die in einem Tragerverein (Trager-Verein MZT
Management-Zentrum Tirol) zusammengefasst sind. Diese Kombination gewéahrleistet eine breite Verankerung
und Akzeptanz am Hochschulstandort und ebnet den Weg fiir vielfaltige Kooperationsmaoglichkeiten.

Im Detail besteht der Trager-Verein aus den Mitgliedseinrichtungen Land Tirol, Landeshauptstadt Innsbruck,
Wirtschaftskammer Tirol, Arbeiterkammer Tirol, Industriellenvereinigung Tirol, Universitat Innsbruck und Sozi-
al- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat der Universitat Innsbruck (im Zuge einer Umstrukturierung der
Fakultdten Stimmrechte zwischenzeitlich an die Universitat Innsbruck bergegangen).

Bei der Griindung des MCI entschied man sich bewusst fur die privatrechtliche Organisationsform einer ,Ge-
sellschaft mit beschrankter Haftung” (GmbH), um moglichst flexibel, marktnah und unternehmerisch agieren
zu kénnen. Gleichzeitig wurde versucht, ein mdéglichst breites, Gebietskdrperschaften, sozialpartnerschaftliche
und akademische Institutionen umfassendes Konsortium zu schaffen, um hohe Stabilitat, Legitimitdt und Ak-
zeptanz in Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft zu erreichen.

DATEN UND FAKTEN ZUM MCI. 1



Dartliber hinaus stellt diese Konstruktion eine bewusste Trennung zwischen politischer und formaler Eigenti-
merrolle und im Hochschulbereich unternehmerisch agierender Gesellschaft her und schafft so die Vorausset-
zung fiir hochschulische Autonomie und die erforderlichen Spielraume fur unternehmerisches Handeln.

Trager-/Férderverein

Trager-/Férderverein Technik Trager-/Férderverein Management-Zentrum Tirol (MZT) Tourismus (IVT)

12,5% 75% 12,5%

MCI Management Center Innsbruck® -
Internationale Hochschule GmbH

15% 100% 10% 10% 10%
1

:

CAST - Center for MCI Management

ExperienceFellow
GmbH

Academic Spin Offs Center Innsbruck - Syncraft Engineering
Tyrol Griindungs- Internationale Bildung GmbH
zentrum GmbH & Wissenschaft GmbH

lonOXess OG

Abbildung 1: Trager-, Beteiligungs- und Organstruktur des MCI

In den gemafR Vereinsstatuten und Gesellschaftsvertrag vorgesehenen Organen (Generalversammlung, Vor-
stand, Beirate) berichtet die Geschaftsfliihrung an die Trager- bzw. Eigentiimerebene Ulber Stand, aktuelle
Entwicklungen, anstehende Vorhaben und zukiinftige Strategien und sorgt dafiir, dass den gesetzlichen Erfor-
dernissen Rechnung getragen wird (z.B. Genehmigung des Finanzplans, Zustimmung zu neuen Studiengangen
und/oder Standorten, Aufnahme neuer Geschiftszweige, Beteiligung an anderen Einrichtungen, Priifung und
Genehmigung des Rechnungsabschlusses, Firmenbuch etc.). Die im Gesellschaftsvertrag geregelten Kompe-
tenzen der Gesellschaftsorgane bilden den rechtlichen Rahmen fur die Unternehmensorganisation.

Bei der Schaffung der Organisations- und Governance-Struktur wurde auf eine bestmégliche Nutzung der je-

weiligen Starken der in der Tragerschaft verankerten Einrichtungen unter gleichzeitiger Beibehaltung hoch-
schulischer Autonomie und unternehmerischer Flexibilitat geachtet.

1.2.2 Organisation der Hochschule

Nachstehende Abbildung zeigt schematisch die Struktur der Hochschule mit ihren wichtigsten Beziehungsge-
flechten:

DATEN UND FAKTEN ZUM MCI. 2
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Abbildung 2: Organisation der Hochschule

Um den aktuellen Entwicklungen im Bereich Technik und Life Sciences Rechnung zu tragen, wurde im Winter-
semester 2014/15 der bisherige Bereich ,Forschung/Innovation/Start-up” um den Schwerpunkt ,,Forschung &
Technologietransfer” erweitert: Das MCI arbeitet bereits seit Jahren mit renommierten Unternehmen in der
Chemie-, Bio- und Lebensmittelverfahrenstechnik sowie der metallverarbeitenden und umwelttechnischen
Industrie an gemeinsamen Projekten. In einem stetig wachsendem Netzwerk an Unternehmenspartner werden
nicht nur Forschungsauftrédge in Form von Abschlussarbeiten vergeben, sondern vor allem auch Entwicklungs-
projekte an die Bedurfnisse von Industriepartnern angepasst.

REKTORAT & GESCHAFTSFUHRUNG

Der/die Rektor/-in des MCI nimmt als Geschéftsfihrer/-in der MCI Management Center Innsbruck Internationale

Hochschule GmbH sowie der MClI Management Center Innsbruck Internationale Bildung & Wissenschaft GmbH

die gesellschaftsrechtlichen und in den Gesellschaftsvertragen normierten Aufgaben wahr und tragt die gesell-

schaftsrechtliche Verantwortung. Zu den wichtigsten Aufgaben zahlen:

e Wahrnehmung der gesellschaftsrechtlichen und unternehmerischen Aufgaben und Kompetenzen (Budgetie-
rung, Rechnungsabschliisse, Tragerbeziehungen, Bereitstellung / Sicherung der finanziellen Mittel etc.)

DATEN UND FAKTEN ZUM MCI. 3



e Wahrnehmung der administrativen und infrastrukturellen Aufgaben und Kompetenzen in enger Abstim-
mung mit den Studiengdngen und Hochschulservices (Controlling, standortbezogene Angelegenheiten wie
Raume, Ausstattung, IT-Services, Marketing/PR, Bibliothek etc.)

e Dienstgeberfunktion und Personalverantwortung

e Gesellschaftsrechtliche Verantwortung und Haftung gegeniiber den Eigentimern und Dritten (Vertrage,
Finanzierung etc.)

e Vertretung des MCI nach aul3en.

HOCHSCHULKOLLEGIUM / ACADEMIC COUNCIL

Auf Grundlage der hochschulrechtlichen Bestimmungen wurde im Jahre 2012 ein Hochschulkollegium einge-
richtet, welches jeweils flir die Dauer von drei Jahren gewahlt wird. Dieses besteht aus sechs Studiengangslei-
tern/-innen, sechs Vertretern/-innen des Lehr- und Forschungspersonals und vier Vertretern/-innen der Studie-
renden. Komplettiert wird das Hochschulkollegium durch ein Vorsitzteam, welches von den Kollegiumsmit-
gliedern aus einer von Rektorat & Geschéaftsfiihrung unter vorheriger Befassung der MCI-Organe vorgelegten
Shortlist gewahlt wird. Als Leiter des Hochschulkollegiums wurde bei den Neuwahlen des Hochschulkollegiums
2015 Univ.-Prof. FH-Prof. Dr. Franz Pegger wiedergewahlt. Auch die stellvertretende Leiterin, FH-Prof. Dr. Anita
Zehrer wurde in ihrer Funktion erneut bestatigt. Die aktuelle Satzung des Hochschulkollegiums sowie die Lebens-
laufe der Kollegiumsleitung finden sich in Anhang 2.

Das Hochschulkollegium verfiigt liber folgende Zustandigkeiten und Kompetenzen:

e Wahl der Leitung und stv. Leitung auf Grund eines Dreiervorschlags von Rektorat & Geschéftsfliihrung

o Anderungen betreffend akkreditierte Studiengdnge im Einvernehmen mit Rektorat & Geschéftsfiihrung

e Einrichtung und Auflassung von Studiengédngen und Lehrgangen zur Weiterbildung im Einvernehmen mit
Rektorat & Geschaftsfiihrung

e Antragstellung zum Budget an Rektorat & Geschaftsfiihrung

e Vorschlage fir die Einstellung und Abberufung von Lehr- und Forschungspersonal an Rektorat & Geschéfts-
fihrung*

¢ Inhaltliche Koordination des gesamten Lehrbetriebes*

e Evaluierung des gesamten Lehrbetriebes samt Prifungsordnung und Studienpléanen*

e Verleihung akademischer Grade und deren Widerruf sowie Nostrifizierung auslandischer akademischer
Grade

e Verleihung von akademischen Ehrungen im Einvernehmen mit Rektorat & Geschaftsfiihrung

e Erlassung einer Geschaftsordnung und einer Satzung im Einvernehmen mit Rektorat & Geschéftsfiihrung

e Entscheidung lGber Beschwerden gegenliber Entscheidungen der Studiengangsleitung.

Zu den Zustandigkeiten und Kompetenzen der Kollegiumsleitung zahlen:

e Erteilung von Anweisungen an hauptberufliche Mitglieder des Lehr- und Forschungspersonals zu Art und
Umfang der Austbung ihrer Lehrverpflichtung, soweit dies zur ordnungsgemaf3en Aufrechterhaltung des
Studienbetriebes nach MalRgabe der Studienplane erforderlich ist

e Erteilung von Lehrauftragen auf Grund von Vorschlagen oder nach Anhérung des Hochschulkollegiums*

e Vertretung des Hochschulkollegiums nach aul3en sowie Vollziehung der Beschliisse des Hochschulkollegiums.

*Aus organisatorischen und Effizienzgriinden teilweise an die Studiengangsleitung delegiert

DEPARTMENTS & STUDIENGANGE

Als tragende Saule der akademischen Leistungserbringung fungieren die Departments, in welchen thematisch
zusammengehoérende Studiengange bzw. Lehrgange zur Weiterbildung zusammengefasst sind. In funktioneller
Betrachtung kénnen sie als , Produkt-Markt-Kombinationen” umfassende Organisationseinheiten angesehen
werden, die von der Zielgruppenansprache und Beratung von Studieninteressierten (ber die Priifung der Zu-
lassungsvoraussetzungen, Durchfiihrung der Aufnahmeverfahren, Durchfiihrung des Studien- und For-
schungsbetriebs, studierendenzentrierten Begleitung wahrend des Studienverlaufs bis zur Organisation und
Betreuung von Praktika, akademischen Begleitung der Auslandssemestern bis zur Vergabe, Betreuung und
Approbation von Abschlussarbeiten sowie Abnahme der Abschlusspriifungen zustandig sind. Zur Unterstit-
zung der Studiengangsleitung, Einbringung inhaltlicher Expertise und/oder Ubernahme koordinativer Aufga-

DATEN UND FAKTEN ZUM MCI. 4



ben kénnen in den einzelnen Studiengdngen und Lehrgangen zur Weiterbildung Academic Boards, wissen-
schaftliche Beirate und/oder Fachbereichsleitungen eingerichtet werden.

Zu den wichtigsten Aufgaben der Studiengangsleitung zahlen:

e Fuhrung und Weiterentwicklung des Studiengangs (inhaltliche Ausrichtung, Studienplan, didaktisches Kon-
zept, angewandte F&E-Projekte, Kooperationsvorhaben mit der Wirtschaft etc.)

e Koordination des Lehr-, Forschungs- und Studienbetriebs (z.B. Vergabe Lehrauftrage, Abstimmung, Brie-
fings, Evaluierungen etc.) im Rahmen der vom Hochschulkollegium zugewiesenen Kompetenzen

e Flhrung des dem Studiengang zugeordneten Personals im Rahmen der von Rektorat & Geschaftsfliihrung
zugewiesenen Kompetenzen

e Entscheidungen betreffend die Zulassungsvoraussetzungen und Aufnahme von Studierenden

e Entscheidungen in studienrechtlichen Angelegenheiten (Zulassung zu Prifungen, Zuteilung von Prifern/-
innen, Festsetzung von Priifungsterminen, Anerkennung von Studien und Prifungen im Einzelfall, Aberken-
nung von Prifungen etc.)

e Mitwirkung an der Weiterentwicklung der Hochschule (Positionierung, Studien-, Forschungs- und Service-
angebot etc.)

e Studien- und Karriereberatung der Studierenden und Absolventen/-innen.

HOCHSCHULMANAGEMENT & -SERVICES

Um einen die Hochschule umfassenden Kompetenzaufbau, Know-how-Transfer und die Realisierung von Sy-
nergiepotentialen zwischen den einzelnen Departments und Studiengidngen bestmdglich zu gewahrleisten,
sind in strategisch wichtigen Bereichen einschlagig fokussierte Hochschulservices eingerichtet, wie z.B. Marke-
ting & Kommunikation, Forschung & Entwicklung, International Relations, IT-Services, Qualitdtsmanagement,
Human Resources, Controlling, Infrastruktur & Organisation etc.

Wie bereits zuvor erwahnt, wurde im Wintersemester 2014/15 der bestehende Bereich ,Forschung, Innovation
& Entrepreneurship”, um den Schwerpunkt ,, Forschung & Technologietransfer” erganzt und mit entsprechen-
den Ressourcen ausgestattet. Ebenfalls weiter ausgebaut wurde der Bereich der Learning Solutions.

Insgesamt wurden die fur die Studierenden relevanten Hochschulservices innerhalb der letzten Jahre laufend
weiter entwickelt und umfassen aktuell die Services Career Center, Alumni & Friends, Language Center, Biblio-
thek Services, IT-Services, Learning Solutions, International Relations, Unternehmensgriindung sowie umfas-
sende Beratungsleistungen zu Studienangeboten, Stipendien, Férderungen, Wohnen, Student Life usw.

Die Hochschulservices haben insbesondere folgende Zustandigkeiten:

e Querschnitts-, Koordinations- und Servicefunktionen zur Sicherung eines unternehmensuibergreifenden
Know-how-Aufbaus und -Transfers sowie zur bestmdglichen Nutzung von Synergiepotentialen

e Mitwirkung in departmentiibergreifenden Angelegenheiten und Weiterentwicklung der Hochschule (z.B.
strategische Weiterentwicklung etc.).

Zur Unterstltzung strategisch wichtiger Aufgabenfelder und der betreffenden Hochschulservices halt das MCI
gemeinsam mit der Universitdt Innsbruck, der Medizinischen Universitat Innsbruck und der Standortagentur
Tirol gesellschaftsrechtliche Beteiligungen an CAST Center for Academic Spin-offs Tyrol GmbH. CAST bietet
Beratung, Unterstlitzung und Begleitung zu Forderung von Unternehmensgrindungen, Evaluierung, Sicherung
und Verwertung von geistigem Eigentum (Intellectual Property Rights).

HOCHSCHULVERTRETUNG DER STUDIERENDEN

Die Hochschulvertretung am MCI ist die gesetzlich eingerichtete und demokratisch legitimierte Vertretung der
Studierenden, blindelt und vertritt deren Interessen, bildet ein zentrales Bindeglied zwischen der Hochschule
und Studierenden und ist gleichzeitig in die Hochschulentwicklung eingebunden. Durch regelmaRige Treffen,
Arbeitsmeetings und Abstimmungsgesprache mit Rektorat & Geschéaftsflihrung, Studiengangen und Hoch-
schulservices kdnnen Projekte rasch initiiert und umgesetzt werden.
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Zum ersten Mal wurde 2015 einheitlich an 6ffentlichen Universitaten, Privatuniversitdten, Fachhochschulen
und Padagogischen Hochschulen gewahlt. Grundlage fiir die OH-Wahl 2015 bildete die Hochschiilerinnen- und
Hochschiilerschaftswahlordnung 2014. Die dabei neu konstituierte Hochschulvertretung wurde fur die Dauer
von zwei Jahren bestellt und besteht aus neun Mandataren/-innen. Der/die Vorsitzende der Hochschulvertre-
tung sowie seine/ihre beiden Stellvertreter/-innen als auch Vertreter/-innen auf Studiengangs- und Jahrgangs-
ebene komplimentieren dieses Gremium.

2. entwicklungskonzept.

2.1 STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

Unter Einbindung der wichtigsten Stakeholder wurden am MCI Leitbild, Erfolgsfaktoren und Streckziele erar-
beitet und innerhalb der letzten Jahre in ausgewahlten Punkten prazisiert bzw. weiterentwickelt. Diese stlitzen
die Entscheidungsfindungen, haben Steuerfunktion und legen mit den identifizierten Prioritdten und Erfolgsfak-
toren den Grundstein fur die Positionierung des MCI im deutschsprachigen Hochschulraum. Vor dem Hinter-
grund der laufenden Uberpriifung der strategischen Ausrichtung, der damit verbundenen Erfolgsfaktoren und
daraus abgeleiteten MessgréRen wurde das Leitbild im Sommersemester 2016 weiter entwickelt (starkere
Sichtbarmachung des Know-how-Transfers) und lautet nun wie folgt.

Leitbild

Das MCI Management Center Innsbruck versteht sich als Unternehmerische Hochschule®. Wir befdhigen moti-
vierte Menschen zu hervorragenden Leistungen, bieten wissenschaftlich fundierte Lésungskompetenz und
gestalten innovativen Know-how Transfer in einem starken internationalen Netzwerk.

Unsere Erfolgsfaktoren

e Exzellente Leistungen in Lehre und Weiterbildung sichern unsere Position als eine der fuhrenden Hochschu-
len im deutschsprachigen Raum

e Unsere Forschung & Entwicklung ist wirtschaftsnah, anwendungs- und lésungsorientiert

e Durch Internationalitét generieren wir Know-how, Reputation und Mehrwert fir unsere Kunden

¢ Unsere Kunden- & Serviceorientierung ist beispielgebend

e Die Marke MCI ist international renommiert und steht fir Leistung, Professionalitdt und Kompetenz

e Durch professionelles Netzwerkmanagement schaffen wir Mehrwert flir unsere Stakeholder

e Unsere Kultur lebt von gegenseitiger Wertschidtzung, dem Engagement unserer Mitarbeiter/-innen, unter-
nehmerischem Handeln und der Verantwortung gegeniiber der Gesellschaft

e Hochwertige Infrastruktur schafft ein attraktives und stimulierendes Umfeld

e Laufende Innovation ist Grundlage unserer Marktposition und sichert unsere Wettbewerbsfahigkeit

Das MCI hat sich innerhalb der letzten Jahre als Unternehmerische Hochschule® positioniert. Mittlerweile zahlt
das MCI rund 3.000 Studierende, 1.000 Lehrenden und mehr als 200 Partneruniversitdten auf der ganzen Welt.

2.2 ZIELE & PROFIL DER HOCHSCHULE

221 Aktuelles Angebot

Das aktuelle Leistungsangebot des MCl umfasst 24 Bachelor- und Master-Studiengange in den Bereichen Wirt-
schaft und Gesellschaft sowie Technologie und Life Sciences, ein akademisches Weiterbildungsangebot (,Exe-
cutive Education”) mit vier postgradualen Master-Studiengéngen, zahlreichen kompakten Zertifikatslehrgan-
gen, Seminaren und mafigeschneiderten Firmenschulungen sowie umfassende Aktivitaten im Bereich For-
schung, Entwicklung, Know-how-Transfer und Unternehmensgriindung.
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Im Zuge der strategischen Weiterentwicklung und dem damit verbundenen weiteren Ausbau der Internationa-
lisierung und der Implementierung von online-Angeboten wurde in den letzten Jahren insbesondere auf die
Einrichtung durchgéangig englischsprachiger Studiengédnge und auf online-gestiitzte Studienprogramme Au-
genmerk gelegt.

-
MANAGEMENT CENTER
l INNSBRUCK
EXECUTIVE EDUCATION & STUDIUM
DEVELOPMENT
Exacifive Master Stidien 8 Entrepreneurship & Tourismus (VZ)
1
G I M nt E itive MBA 3
ene;::(em:rrog:;;m::;:/lg: International Business & Management (VZ, BB)
Management & Leadership MSc 1
Innovation & Intellectual Property Rights MSc Management, Communication & IT (VZ)
Internationales Wirtschafts- & Steuerrecht LLM . .
I Strategic Management & Law (VZ)
1
2 European Health Economics & Management (VZ)
Zertifikatslehrgange 1
(Controlling, Innovation, Marketing, Personal ...) Nonprofit, Sozial- & G dheit (v2) International Health & Social Management (VZ)
1
I Soziale Arbeit (VZ) Soziale Arbeit, Sozialpolitik & -management (VZ)
. 1
Seminare
Bio- & Lebensmitteltechnologie (VZ)* Biotechnologie (VZ)
in den Bereichen 1 1
Selbstmanagement & Kommunikation, Fihrung & " .
Management, Arbeitstechniken & Methoden Mechatronik (VZ, BB) ll\fect\atrortlk Ra‘(Ssﬁzrrttlecllnollogl.es (:,BZ))
1 1 -
Umwelt-, Verfahrens- & Energietechnik (VZ, BB) LEbensmmehe&,’;‘ c~BI<B>)g:e & Enshing
1 1
Corporate Trainings Wirtschaftsingenieurwesen (VZ, BB) Umwelt-, Verfahrens- & Energietechnik (VZ, BB)
Wirtschaftsingenieurwesen (BB)

*vorbehaltlich Anderung der bestehenden Akkreditierung/en

VZ = Vollzeitstudium, BB = berufsbegleitendes Studium,
Abbildung 3: Studienangebot des MCl im Uberblick {Stand: Mérz 2016)

Details zum Studien-, Weiterbildungs-, Forschungs- und Serviceangebot finden sich in Anhang 3.

222 Entwicklungsplanung

Basierend auf der strategischen Ausrichtung, den Erkenntnissen aus vergangenen Audit- und Akkreditierungs-
verfahren und in Anbetracht zuktinftiger hochschulischer Herausforderungen auf nationaler und internationaler
Ebene sieht das MCI in der nachsten Zeit insbesondere folgende Aktivitaten als vorrangig:

o Weiterer Ausbau von Online-Angeboten: Mit Implementierung des online geflihrten Bachelorstudiengangs
Betriebswirtschaft im Jahr 2014 erfuhr das Studienangebot des MCI eine wesentliche Weiterentwicklung
auf inhaltlicher aber vor allem didaktischer Ebene mit seinen vorwiegend auf Mobile und Blended Learning
basierten Elementen. Ein weiterer wichtiger Schritt in diese Richtung wurde mit Einrichtung des zentralen
Hochschulservice Learning Solutions gesetzt, das sdmtliche Studiengénge in Bezug auf die Einfuhrung bzw.
Weiterentwicklung online basierter Lehre unterstltz. Im Bereich der Executive Education wurde mit dem In-
ternational Business MBA Online 2015 ebenfalls erfolgreich ein online basiertes Programm starten.

o Internationale Mitgliedschaften und akademische Partnerschaften: GroRe Bedeutung wird auch zuklinftig
den zahlreichen akademischen Partnerschaften mit angesehenen Universitdten, Hochschulen und/oder Bu-
siness Schools in aller Welt beigemessen. Abgesehen von der Férderung der Internationalitdt der Hochschu-
le unterstitzen die einschldgigen Elemente (Student Exchange, Faculty Exchange, Study Abroad, Sum-
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mer/Winter Programs, Double/Joint Degrees etc.) die Orientierung an internationalen Standards, Benchmar-
king und Wissenstransfer. Ahnliches gilt in (ibertragener Weise fiir die zahlreichen Partnerschaften und Ko-
operationen mit Unternehmen im Bereich von Projekten, Praktika, Recruiting, Career und Weiterbildung.

¢ Internationale Akkreditierungen und Auszeichnungen: Vor dem Hintergrund seiner internationalen Ausrich-
tung stellt sich das MCI seit Jahren freiwilligen und ergdnzenden internationalen Akkreditierungsverfahren,
den diesbezliglichen Qualitatsstandards und der damit verbundenen Evaluation durch externe Experten/-
innen. Diese Aktivitdten sollen in den nachsten Jahren zielgerichtet weiterverfolgt und ausgebaut werden.

e Kontinuierlicher Ausbau der Forschungskompetenz und Publikationstéatigkeit der Faculty vor dem Hinter-
grund internationaler Akkreditierungen und im Sinne der Starkung der forschungsgeleiteten Lehre. In die-
sem Kontext wurden in den letzten Studienjahren zielgerichtete Aktivitaten gesetzt, die Publikationstatigkeit
zu fordern.

e Campus Neu: Das MCI steht mitten in der Realisierungsphase seines Neubauvorhabens. Das Projekt wird
auf einer innerstadtischen Flache in unmittelbarer Nahe des bereits bestehenden Hochschulstandorts in der
Universitatsstralle verwirklicht und wird alle bestehenden Standorte in einem Zentrum zusammenfiihren.
Der geplante Campus bedeutet einen inhaltlichen, stadtebaulichen, architektonischen und logistischen Mei-
lenstein flr die Entwicklung des MCI, erschlief3t Synergien, erméglicht weiteres Wachstum und starkt die in-
ternationale Wettbewerbsfahigkeit des MCI, des Standorts und der Region.

3. studien & lehre.

Innerhalb der letzten Jahre wurde insbesondere dem Auf- und Ausbau von durchgédngig englischsprachigen
Programmen erhéhte Aufmerksamkeit beigemessen. Aktuell werden sieben Studiengédnge in englischer Spra-
che gefiihrt. Ein im Jahr 2015 eingebrachter Anderungsantrag des online basierten Studiengangs Betriebswirt-
schaft mit Beantragung eines englischsprachigen Studienzweigs wurde von der AQ Austria genehmigt (Start
WS 2016/17).

Darliber hinaus wurden im Berichtszeitraum 2014/15 folgende Umbenennungen der Studiengange (inkl. inhalt-
liche Weiterentwicklung) beantragt und genehmigt:

e International Business & Law (MA) in Strategic Management & Law
e International Business {MA) in International Business & Management

e Maechatronik (MA) in Mechatronik & Smart Technologies

Im Sinne einer gesamthaften Darstellung der Entwicklungen im Bereich Studien und Lehre wird neben dem fiir
den Berichtszeitraum relevanten Studienjahres punktuell auch der vorauslaufende Jahrgang in den Tabellen
ausgewiesen (z.B. F&E).

3.1 BEWERBER/-INNEN

In den vergangenen Jahren ist ein Anstieg an Bewerber/-innen fiir Bachelor- und Master-Studiengange festzu-
stellen, was zum einen auf das erweiterte Studienangebot zurtickzufiihren ist, zum anderen das insgesamt
steigende Studieninteresse an MCI-Studiengédngen widerspiegelt. Diese positive Entwicklung der Bewerber/-
innenzahlen setzt sich auch im Jahr 2014/15 fort: Das Verhaltnis Studienwerber/-innen zu Studienanfanger/-
innen betragt im Studienjahr 2014/15 3:1. Besonders hohe Bewerber/-innenzahlen verzeichnen online bzw.
englischsprachig gefihrte Studiengénge, was den eingeschlagenen Weg des MCI und die damit verbundene
strategische Ausrichtung bestétigt. Details sind den nachstehenden Tabellen zu entnehmen [...]
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Verhaltnis Studienwerber/-innen und Studienanfanger/-innen:

STG-ART 2014/15

Bew. Anf. Ratio
Bachelor 2.639 814 3,2
Master 904 364 2,5
Gesamt 3.543 1.178 3,0

Bew = Bewerber/-innen, Anf = Anfénger/-innen, Ratio = Verhaltnis Studienwerber/-innen - Studienanfanger/-innen

Tabelle 1: Verhéltnis Studienwerber/-innen und Studienanfénger/-innen

3.2 STUDIERENDE

Der Anstieg der Studierenden innerhalb der vergangenen Jahre ist auf das in diesem Zeitraum erweiterte An-
gebot zuriickzuflihren. Innerhalb des Berichtszeitraums erhéhten sich aufgrund der Einflihrung eines neuen
Bachelorstudiengangs (Betriebswirtschaft) insbesondere der Anteil der Bachelor-Studierenden sowie der Anteil
der Studierenden aus dem Ausland. Dieser betrdgt im Berichtsjahr 2014/15 31% und bestéatigt damit die Inter-
nationalisierungsbestrebungen des MCI. Der Anteil der Studierenden in berufsbegleitenden Studiengéngen
betragt im Jahr 2014/15 ca. 26,6% und schreibt damit den Trend der vorhergehenden Jahre fort. Weitere De-
tails sind den nachstehenden Tabellen zu entnehmen, die zum einen die Zahlen auf Studiengangsebene dar-
stellen, zum anderen Studierende nach Programm, Organisationsform, Geschlecht und Herkunft unterteilen
(Tabelle 2). Weitere Details sind nachstehender Tabelle zu entnehmen. [...]

Studierende nach Programm, Organisationsform, Geschlecht und Herkunft:

STUDIERENDE STG-ART 2014/15

. Master 719 26,3%
Studierende nach
Programm .
Bachelor/Diplom 2.019 73.7%
. Berufsbegleitend 727 26,6%
Studierende nach
Organisationsform .
Vollzeit 2.011 73,4%
. maéannlich 1.508 55,1%
Studierende nach
Geschlecht o
weiblich 1.230 44,9%
. Inland 1.888 69,0%
Studierende nach
Herkunft
Ausland 850 31,0%
Tabelle 2: Studierende nach Programm, Organisationsform, Geschlecht und Herkunft
3.3 ABSOLVENTEN/-INNEN

Im Studienjahr 2014/15 verfligt das MCI Uber 6.245 Absolventen/-innen aus Bachelor-, Master und Diplom-
Studiengangen. Employability und Karriereentwicklung der MCI-Absolventen/-innen sind wichtige Aspekte und
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werden insbesondere in regelmalRig durchgefiihrten Absolventen/-innenbefragungen erhoben. Die letzte Be-
fragung aus dem Studienjahr 2013/14 zeigt hier ein sehr positives Bild:

o Die Befragung unter Absolventen/-innen von Bachelor-, Master- und Diplom-Studiengéngen bestétigt erfolg-
reiche Karriereverldufe: 34,1% der Absolventen/-innen von berufsbegleitenden Studiengdngen sind zum
Zeitpunkt der Befragung im mittleren Management tétig, 16,5% in Top Management Positionen. Ebenso hat
sich der Anteil der Absolventen/-innen aus Vollzeit-Studiengdngen in mittleren und Top-Management-
Positionen maf3geblich erhéht.

e Zudem ist die die Dauer der Arbeitssuche relativ kurz: 86% der Absolventen/-innen von Diplom/Master-
Studiengangen bzw. 98,3% der Bachelorabsolventen/-innen fanden innerhalb von sechs Monaten nach Studien-
abschluss eine Stelle. Davon hatten bereits 45% bzw. 49,6% bei Studienabschluss eine Position inne.

o Fiir das Wintersemester 2016/17 ist eine weitere Befragung der Absolventen/-innen aus Bachelor- und Masterstu-
diengangen vorgesehen.

Anzahl Absolventen/-innen:

2014/15
e __
518

Bachelor 3.002
Master 293 1.145
Diplom 4 2.098

Abs. = Absolventen/-innen, ¥ = kumulierte Anzahl an Absolventen/-innen

Tabelle 3: Absolventen/-innenzahlen
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3.4 LEHR- UND FORSCHUNGSPERSONAL

Die Kombination aus Professoren/-innen und Lehrenden des MCI, Filhrungskraften und Experten/-innen aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Consulting sowie Gastdozenten/-innen aus aller Welt sorgt dafiir, dass Theorie und Praxis
synergetisch verbunden, die direkte Anwendung erworbenen Wissens geférdert und Mehrwert fiir die Studierenden
geschaffen wird. Die Zusammensetzung der Faculty {intern und extern) ist folgender Ubersicht zu entnehmen.

ZUSAMMENSETZUNG FACULTY 2014/15

563
Faculty Inland

62%

351
Faculty international

38%

700
Faculty mannlich

77%

214
Faculty weiblich

23%

417
Faculty mit Promotion

46%

497
Faculty mit mindestens Master-/ Diplomabschluss

87%

Tabelle 4: Zusammensetzung Faculty in Departments

Im Berichtsjahr 2014/15 wurden mehrere Positionen fir hauptberufliches Lehr- und Forschungspersonal aus-
geschrieben und erfolgreich besetzt (siehe Punkt 8.3.4). Ein weiterer Zuwachs des Teams und der (vor allem
hauptberuflichen) Faculty ist vor dem Hintergrund der strategischen Zielsetzungen und der Erweiterung des
Angebots auch in den nachsten Jahren zu erwarten und ist in der Planung bertcksichtigt.

Innerhalb der letzten Jahre wurden Mal3nahmen zur Personalentwicklung inkl. Qualifizierung, Weiterbildung
und Férderung systematisch und kontinuierlich ausgebaut und finden auch Berlcksichtigung in den periodi-
schen Mitarbeiter/-innengesprachen. Die Personalentwicklungsmalinahmen orientieren sich an der strategi-
schen Ausrichtung des MCI, werden an die Bediirfnisse der Teilnehmer/-innen angepasst, laufend evaluiert
und weiterentwickelt. Das Weiterbildungsangebot richtet sich in ausgewahlten Bereichen ebenso an die Mit-
glieder der externen Faculty. Schwerpunkte der Weiterbildungsaktivititen bildeten im Berichtszeitraum vor
allem Angebote im Bereich Englisch und eLearning.

4. angewandte forschung & entwicklung.

Im Folgenden wird die allgemeine Ausrichtung der Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten des MCI darge-
stellt. Die Entwicklung, die sich auf den Berichtszeitraum (2014/15) bezieht, wird an entsprechender Stelle in
der Darstellung besonders herausgearbeitet.

4.1 FORSCHUNGSSTRATEGIE

Das MCI verfiigt Gber eine Forschungsstrategie, die die Schwerpunkte von Forschung und Entwicklung defi-

niert und aus Mission des MCI ableitet ist:

e Die Forschung und Entwicklung des MCI ist wirtschaftsnah, anwendungs- und I6sungsorientiert.

e In einem starken internationalen Netzwerk bietet das MCI durch Leistung, Professionalitdt und Kompetenz
Mehrwert fiir seine Kunden.
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e Das MCI sichert durch exzellente Leistungen in Lehre und Weiterbildung seine Position im deutschsprachi-
gen Raum.

Fir die Forschungsstrategie des MCI ergeben sich daraus zwei grundsétzliche miteinander jedoch kompatible

strategische Richtungen.

(I} Forschung und Entwicklung generiert unmittelbar einen Mehrwert fiir die Kunden. Forschung ist damit
durchwegs angewandte, weniger grundlegende Forschung. Sie orientiert sich stark an den heterogenen
Bedurfnissen der Zielgruppen. Diese strategische Richtung speist sich aus der sogenannten dritten Mission
(Unterstltzung von 6konomischer, sozialer oder technologischer Entwicklung des Hochschulumfeldes) von
Hochschulen.

(I} Forschung und Entwicklung untermauert die fachliche Kompetenz der Forschenden und Lehrenden, die zu
wissenschaftlich fundierter Lehre und Weiterbildung fuhrt. Sie richtet sich folglich stark an den heterogenen
Bediirfnissen des MCI-Angebots in Lehre und Weiterbildung aus. Diese strategische Richtung wird durch die
sogenannte erste und zweite Mission (Forschung und Lehre) von Hochschulen getragen.

Wenn sich Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten sowohl auf die Bedlrfnisse der Unternehmen beziehen (I}
und gleichzeitig eine forschungs- und entwicklungsinspirierte Lehre induziert werden soll (ll), dann kann das
MCI seine Rolle als sogenannter Knowledge-Hub nur dann ausfiillen, wenn Forschung und Entwicklung in
Zusammenarbeit mit ausgewahlten nationalen und internationalen Hochschul- und Forschungspartnern um-
gesetzt wird.

Im Rahmen der Forschungsstrategie sind insbesondere auch die Integration von Forschung und Lehre und die
Beteiligung von Wissenschaftlern/-innen in beiden Bereichen geregelt. Der Grof3teil der lehrenden Mitarbeiter/-
innen des MCI ist nicht zuletzt durch dienstvertragliche Regelungen angehalten, sich in Forschung und Ent-
wicklung zu engagieren. Damit wird sichergestellt, dass Forschung und Lehre am MCI nicht durch zwei weitge-
hend disjunkte Gruppen - Lehrende auf der einen Seite und Forschende auf der anderen — abgedeckt wird.
Darliber hinaus gibt es — im Gegensatz zu anderen Hochschulen im &sterreichischen FH-Sektor — keine organi-
sationale oder institutionelle Trennung der Forschenden und der Lehrenden und soll eine derartige Parallelitat
auch kulturell vermieden werden. Es ist das explizite Ziel des MCI, dass die angebotene Lehre auch durch aka-
demisch qualifizierte und mit Forschung und Entwicklung in Beriihrung stehende Faculty abgedeckt wird.

4.2 ZUKUNFT DER FORSCHUNGSAUSRICHTUNG

Gegenwartig folgt die Forschungsausrichtung des MCI zwei unterschiedlichen - jedoch durchaus kompatiblen
— Zielrichtungen. Wie oben beschrieben, bildet Forschung die Grundlage fiir hochschulische, akademisch fun-
dierte Lehre, die auf aktuelle wissenschaftliche Entwicklungen zurlickgreift und Bezug nimmt; Forschungs- und
Entwicklungsaktivitaten und der dabei entstehende oder anschlieBende Wissens- und Technologietransfer sind
wichtiger Baustein fiir den Beitrag des MCI zur Gestaltung der 6konomischen und sozialen Umgebung.

Diese beiden Perspektiven werden in der Zukunft insbesondere qualitativ weiter ausgebaut, um den gestiege-
nen Anforderungen nach forschungsgetriebener Lehre gerecht zu werden. Nicht zuletzt sollen Masterstudien-
gange entsprechend dem Bologna-Prozess insbesondere auch fiir ein Doktoratsstudium vorbereiten, um neue
Moglichkeiten zu erschlieBen (z.B. Doktoratskooperationen) und die weitere Verankerung des MCI in der wis-
senschaftlichen Community voranzutreiben. Ein weiterer qualitativer Ausbau der Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitaten ist letztendlich fir die Attraktivitat des MCI als akademischer Arbeitgeber wichtig.

Mittelfristig werden sich in einem emergenten Prozess innerhalb des MCI thematische Cluster und interdiszip-
lindre Forschungsthemen um die entsprechenden Cluster herum herausbilden, die dann eine strategiegetrie-
bene Schwerpunktsetzung nach sich ziehen wird. Anséatze dieser Clusterbildung sind heute schon in den Ko-
operationsstrukturen innerhalb des MCI beobachtbar. Die Forschungsclusterbildung wurde im Berichtszeit-
raum durch die Griindung interdisziplinarer Research Labs gestarkt und vertieft.
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4.3 FORSCHUNGSOUTPUT

Seit 2008 fuhrten zahlreiche Erfindungsmeldungen von MCI Forschern/-innen zu Patentanmeldungen seitens
des MCI. MCI Forscher/-innen sind jedoch auch im Rahmen von Forschungs- und Entwicklungsprojekten an
Erfindungen beteiligt, die zu Patenten geflihrt haben, die von Forschungspartnern angemeldet wurden. Zwi-
schen 2012 und dem Anfang des Berichtszeitraums hielten die Lehrenden des MCl insgesamt 250 Vortrage und
Prasentationen und publizierten 2.644 Publikationen.

Die regionale Bedeutung der MCI Forschung lasst sich auch durch die zahlreichen MCI Preistrager/-innen bei
regionalen Wettbewerben verdeutlichen. Im CAST Technology Award, der als Zielgruppe das wissenschaftli-
che Personal der Tiroler Universitaten und Fachhochschulen anspricht, ging im Jahr 2014 der zweite Platz an
die MCI-Mitarbeiter Thomas Obholzer und Ronald Starz. Beim CAST Award, der sich an Studierende und Ab-
solventen/-innen der Tiroler Universitaten und Fachhochschulen richtet, gingen 2013 der zweite und dritte Platz
an die Studierenden Stefan Leitner bzw. Thomas Senfter. 2014 gewann der Studierende Frederick Wirth den
dritten Platz des CAST Awards.

4.4 RESSOURCEN

Das MCI erachtet hochwertige und moderne Infrastruktur als wichtige Grundvoraussetzung fir ein stimulie-
rendes Umfeld fur Forschung und Lehre und verfiigt Gber ausreichende Ressourcen personeller, sachlicher
und finanzieller Art sowie (iber geeignete Supportprozesse.

¢ Bibliotheksressourcen: Das MCI hat eine langjdhrige, umfassende Kooperationsvereinbarung mit der Uni-
versitat Innsbruck tGber die gemeinsame Nutzung der Universitiats- und Landesbibliothek Tirol abgeschlos-
sen. Durch die in nachster Nahe zum MCI gelegenen Teilbibliotheken wird den MCI Forschenden und Leh-
renden Zugang zur universitdren Bibliotheksinfrastruktur mit professionellen Bibliotheksdienstleistungen
und groRziigigen Offnungszeiten gewahrleistet. Die fachspezifische Ausstattung der Bibliotheken wird im
Anhang 4 detailliert dargestellt.

e Labore: Im Bereich der technischen Studiengénge verfigt das MCI auf mehr als 2.300 m? liber state-of-the-
art Labore, die sowohl im Rahmen von Lehrveranstaltungen als auch flir Forschungs- und Entwicklungsakti-
vitdten genutzt werden und den Forschenden ein attraktives, inspirierendes und hervorragend ausgestatte-
tes Forschungsumfeld bieten. Die Ausstattung der Labore und Werkstatten ist im Anhang 5 detailliert darge-
stellt.

o IT Ausstattung: Die Arbeitsplatze von MCI Forschenden und Lehrenden sind mit neuester IT Infrastruktur
ausgestattet, die bereits in der Standardkonfiguration die wichtigste Software flir Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitaten in den Wirtschafts-, Sozial und Ingenieurwissenschaften bereitstellt.

¢ Finanzielle Ausstattung fiir Forschung- und Entwicklungsaktivitaten: Das MCI verfligt Uber hochwertige
Forschungsinfrastruktur, leistungsfahige Supportsysteme, eine intensive Einbettung in den Wissenschafts-
standort und enge Kooperationen mit Partneruniversitdten, Unternehmen und weiteren Einrichtungen mit
Bezug zu Forschung, Entwicklung und Innovation sowie eine hohe Autonomie im Zusammenhang mit dem
Budget und Leistungsangebot einschlie3lich der hochschulischen Strukturen, Prozesse, Stellenplane und
ahnlicher Elemente. Demgegeniber stehen als Erschwernisse eine bis dato fehlende Basisfinanzierung fir
Forschung im Fachhochschulsektor und vergleichsweise geringe finanzielle Moglichkeiten im Zusammen-
hang aufgrund einer unzureichender Valorisierung der hochschulischen Finanzierung. Diesen Nachteilen
versucht die Hochschule durch zunehmende Einwerbung von Drittmitteln fir angewandte Forschungsvor-
haben, eine interne Umschichtung von Ressourcen aus anderen Verwendungen (z.B. Zusammenflihrung
freigewordener Mietstandorte), die Hebung von Effizienzpotenzialen im Zusammenhang mit Lehre (z.B.
Standardisierung bei Aufnahmeprifungen, Leistungsfeststellungen von Studierenden, Evaluationen etc.)
und ahnliche MalRnahmen zu begegnen.

¢ Einrichtungen im Zusammenhang mit F&E: Das MCI ist an mehreren Gesellschaften Minderheitsgesellschaf-
ter, welche fast ausschlie3lich drittmittelfinanziert sind: Gemeinsam mit der Universitat Innsbruck, der Medi-
zinischen Universitat Innsbruck und der Standortagentur Tirol wurde im Jahr 2003 die CAST - Center of
Academic Spin-offs Tyrol GmbH gegriindet. Ziel ist der Betrieb eines Kompetenzzentrums zur Stimulierung,
Unterstlitzung und Forderung von akademischen Unternehmensgriindungen sowie der Griindung von Un-
ternehmen zur wirtschaftlichen Umsetzung und Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse, insbesondere
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im Bereich Life Sciences, Informatik und anderer Zukunftsbranchen. Darliber hinaus ist das MCI mittlerweile
an Ausgriundungen ihrer Forscherinnen und Forscher beteiligt.

e Supportprozesse: Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten und insbesondere die Durchfiihrung von
F&E-Projekten werden am MCI durch eine Vielzahl an unterstiitzenden Prozessen begleitet und
ermdoglicht. Die allgemeine Beschaffung wird durch die Abteilung Infrastruktur & Organisation abgewickelt,
die auf Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten gerichtete Beschaffung von Forschungsinfrastruktur, Mate-
rial etc. wird durch die Departments angestoen und durch die Abteilung Infrastruktur & Organisation be-
gleitet bzw. unterstiitzt. Wie oben bereits ausgefiihrt, wird der Aufbau generischer Forschungskompetenzen
durch zentral organisierte Weiterbildungen geférdert, die auf die Initiative und die Wiinsche der Depart-
ments und in Abstimmung mit dem F&E Service konzipiert und durchgeflhrt werden. Der interne Hoch-
schulservice Controlling, Rechnungswesen und Personaladministration unterstlitzt die Forschungs- und
Entwicklungsaktivitditen der MCI Lehrenden und Forschenden durch Projektcontrolling. Die in den Depart-
ments dezentral verankerte Office-Administration unterstiitzt auf Nachfrage die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitaten und kann explizit in Forschungsaktivitdten als administrativer Support integriert werden.
Soft- und Hardware, Beschaffung, Schulung und Support wird durch die IT-Services & Learning Solutions
bereitgestellt. Bibliothekssupport wird durch eine/-n Experten/-in im Bereich Library Services sichergestellt.
Die Koordination der Supportprozesse und das Management der Projektunterstlitzung werden malgeblich
durch das MCI interne Hochschulinformationssystem unterstiitzt, das mit seinen Auswertungen alle nétigen
Informationen fir die Supportprozesse bereitstellt.

4.5 KOOPERATIONEN

Die wirtschaftsnahe, anwendungs- und I6sungsorientierte Forschungsorientierung des MCI fihrt in der Ver-
bindung mit der internationalen Ausrichtung innerhalb eines starken Netzwerkes dazu, dass die Forschungs-
und Entwicklungsaktivitdten in Kooperation mit anderen universitaren Bildungs- und Forschungseinrichtungen
sowie im Bereich anwendungsorientierter Forschung und Entwicklungen mit geeigneten Partnern aus der
Wirtschaft und Praxis durchgefiihrt werden. Besondere Bedeutung kommt in diesem Kontext der synergeti-
schen Zusammenarbeit mit der Universitéat Innsbruck zu, welche bereits zu einer Reihe erfolgreicher Vorhaben
gefuhrt hat (z.B. gemeinsames Strategy, Mergers & Acquisitions Research Lab) und durch eine Zusammenar-
beit beider Einrichtungen im Doktoratsbereich weiter intensiviert wird.

Die Verteilung der Finanzierungspartner der Forschungsprojekte des MCI ist, vor allem dominiert durch Part-
ner, die an angewandter Forschung und Entwicklung interessiert sind und fiir die Umsetzbarkeit und Lésungs-
orientierung eine zentrale Rolle spielen.

Als Indikator fur die Zufriedenheit der Finanzierungspartner kann die sogenannte Wiederkaufs-Rate angegeben
werden, die hier bei 79% liegt.

4.6 FORSCHUNG & TECHNOLOGIETRANSFER

Wie bereits erwahnt, wurde der bisherige Bereich ,Forschung, Innovation & Entrepreneurship” im Winter-
semester 2014/15 um den Schwerpunkt ,Forschung & Technologietransfer” erweitert, um den aktuellen Ent-
wicklungen im Bereich Technik und Life Sciences Rechnung zu tragen.

Die mehrheitlich anwendungsorientierten Forschungstatigkeiten zielen darauf ab, den Standort durch Innova-
tion, qualitativ hochwertig ausgebildete Arbeitskrafte und eine wechselseitig gute Beziehung von Wirtschaft
und Wissenschaft zu starken. Der fiir alle Seiten befruchtende Technologietransfer kann in vielfaltigster Form
erfolgen (z.B. Bachelor-, Masterarbeit, Praktika, F&E Projekte, Auftragsforschung, etc.) und ermdglicht den mit-
arbeitenden Studierenden einen Einblick in ein potentielles Arbeitsfeld, in welchem Sie das erlernte Wissen in
die Anwendung transferieren kénnen. Hierbei ist neben dem Forschungsoutput durch Publikationen, Vortragen
und Konferenzteilnamen auch der Impact an der Gesellschaft und Wirtschaft hervorzuheben. Dabei arbeitet das
MCI in kooperierender Weise mit regionalen und internationalen Unternehmen an gemeinsamen Forschungs-
auftragen, welche in Form von verbesserten Rezepturen, schlanken Produktionsstrategien, effizienten Ressour-
ceneinsatz, neuen Technologien oder Prototypen eine erh6hte Wertschépfung als oberste Pramisse haben. Der
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Wissens- und Know-How-Transfer zwischen Hochschule und Unternehmen, wird durch die 2014 neu gegriin-
dete Abteilung ,Forschung, Entwicklung & Technologietransfer” koordiniert begleitet (Ansprechpartner FH-
Prof. DI Dr.-Ing. Michael Kraxner, Lebenslauf siehe Anhang 8). Hierbei steht neben der einfacheren Zuganglich-
keit eines potentiellen Unternehmenspartners zu den geeigneten Forschungsdepartments an der Hochschule
auch eine rasch iiberblickbare Ubersicht der Kompetenzen im Zentrum des gebotenen Service. Kénnen
Schnittmengen zwischen der Hochschule und dem Unternehmen entdeckt werden, welche Potentiale einer
gemeinsamen Zusammenarbeit heben, so werden geeignete Férderprogramme erhoben und die notwendigen
Rahmenbedingungen (Geheimhaltungen, Schutzrechtskonzepte, Verwertungsstrategien, etc.) abgestimmt und
konzipiert.

Die steigende Nachfrage von wirtschaftstreibenden Unternehmen an umsetzungsorientierter Forschung, besta-
tigt die unternehmerische Positionierung des MCI, welche durch den Transfer von wissenschaftlichen Erkennt-
nissen in neue Produkte und Dienstleistungen eine besondere Attraktivitat geniel3t.

Zusammengefasst lasst sich feststellen, dass die Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten in kooperativen
Projekten in der Mehrheit fiir nationale Finanzierungspartner durchgefihrt werden, wobei dabei die Einbin-
dung internationaler Kooperationspartner eine substantielle Rolle spielt. An dieser Stelle zeigt sich, dass sich
die Forschungs- und die Internationalisierungsdimension der MCI Mission gegenseitig starken und ergénzen.

5. finanzierung und ressourcen.

Die studienplatzbezogene Finanzierung des Bundes wurde 1993/94 festgesetzt und im Studienjahr 2009/10 um
durchschnittlich 13,7 Prozent angepasst. Zwischenzeitlich ergaben sich substanzielle Kosten- und Preissteige-
rungen, die aus den unveranderten FOordersatzen zu bestreiten waren und auch mit den 2009/10 angepassten
Fordersatzen nicht kompensiert werden konnten. Dazu kommen in diesem Zeitraum zusétzliche finanzielle
Belastungen, wie die verpflichtende echte Dienstnehmereigenschaft flir nebenberufliche Vortragende (mit
Dienstgeberbeitragen in Hohe von >30% und Dienstnehmerbeitrdgen >20% der betreffenden Lehrauftragsver-
gutungen und Reisekostensitze mit dem Resultat multipler Versicherungsverhéltnisse und enormem Verwal-
tungsaufwand), die Abschaffung des Vorsteuerabzugs fir 6ffentliche Infrastrukturvorhaben, die verpflichtende
Vorschreibung von im Detail geregelten Organisationsstrukturen und u.A.m.

Das BMWFW hat dem Fachhochschulsektor ab dem Studienjahr 2016/17 eine neuerliche Anpassung der For-
derséatze zugesagt, welche jedoch ab 1. Janner 2019 wieder reduziert werden:

Studiengangstyp Fordersatz bis 31.12.18 Fordersatz ab 1.1.2019

wirtschaftliche/sozialwissenschaftliche Studiengéange 6.970 6.850

touristische Studiengéange 7.050 6.950
technisch-wirtschaftliche Studiengénge 7.550 7.420

technische Studiengénge 8.850 8.600

Festzustellen ist jedoch, dass die Kosten- und Preissteigerungen seit der letzten Anpassung im Studienjahr
2009/10 wesentlich héher waren und auf Seiten der Hochschulen neuerlich enormer Kosten- und Spardruck
lastet, der mit den eigenen Qualitatsanspriichen, den berechtigten Erwartungshaltungen der Stakeholder (Stu-
dierende, arbeitgebende Unternehmen, Forschungspartner, Partneruniversitdten etc.) und den Anspriichen an
eine internationale Wettbewerbsfahigkeit nur schwer in Einklang zu bringen ist. Auch wurde seitens des
BMWFW und der Bundesregierung ein weiterer Ausbau des Fachhochschulsektors beschlossen, der fir die
nachsten Jahre aber auBerordentlich bescheiden ausfallen wird und weder einschldgigen Expertisen (z.B.
Loprieno, Menzel, Schenker-Wicki u.A.m.), noch den von der Bundesregierung kommunizierten Prioritaten
(Bildung, Wissenschaft, Innovation, Wettbewerbsfahigkeit) Rechnung tragt.

Zu Beginn des Studienjahres 2014/2015 verfligte das MCI iber eine Gesamtflache von ca. 15.000 m2. Die Flache
verteilte sich auf insgesamt fiinf Gber das Stadtgebiet von Innsbruck verstreute Standorte. Die fiir die Lehre zur
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Verfliigung stehenden Raumlichkeiten (Horsadle, Seminarrdaume, EDV-Raume, Gruppenarbeitsrdume) nahmen
eine Flache von ca. 6.500 m? ein.

Anfang 2013 erfolgte ein wichtiger Entwicklungsschritt fiir die Ressourcen und Infrastruktur. Mit den politi-
schen Beschliissen der Tiroler Landesregierung und des Gemeinderats der Landeshauptstadt Innsbruck wurde
der Startschuss fur die Errichtung eines ganzlich neuen Campus gegeben. Der neue Campus wird eine Brutto-
geschol3flaiche von ca. 26.000 m2 bzw. ein Investitionsvolumen von ca. 80 Mio. Euro aufweisen und voraus-
sichtlich im Studienjahr 2020/21 bezogen werden kénnen. Das MCI steht in den nachsten Jahren in der Reali-
sierungsphase dieses Neubauvorhabens, welches auf einer attraktiven innerstadtischen Flache in unmittelba-
rer Nahe des bereits bestehenden Hochschulstandorts in der Universitatsstral3e verwirklicht wird und die be-
stehenden Standorte in einem Zentrum zusammenfihrt. Der geplante Campus bedeutet einen inhaltlichen,
stadtebaulichen, architektonischen und logistischen Meilenstein fir die Entwicklung des MCI, erschliel3t Sy-
nergien, ermoglicht weiteres Wachstum und starkt die internationale Wettbewerbsfahigkeit des MCI, des
Standorts und der Region.
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6. nationale und internationale kooperationen.

6.1 ENTWICKLUNG DER KOOPERATIONEN MIT HOCHSCHULISCHEN UND AUSSER-
HOCHSCHULISCHEN PARTNERN

Dem Aufbau eines qualitatsorientierten Netzwerks an internationalen Partnerhochschulen wurde am MCI von
Beginn an héchste Aufmerksamkeit gewidmet. Im Berichtszeitraum 2014/15 bestehen Vertragsbeziehungen mit
Uber 200 Partnerhochschulen. Die Entwicklung des Partnernetzwerkes fiir die Jahre 2012 bis 2015 ist folgender
Abbildung zu entnehmen:

Partnerhochschulen

0 50 100 150 200 250

® Erasmus

2014/15 Non-Erasmus

Abbildung 4: Partnerhochschulen

Die Zunahme an Partnerhochschulen geht analog mit dem Ausbau des Studienangebots am MCI einher und
tragt der Einrichtung neuer Studiengange und der damit verbundenen Anforderung, Auslandsstudienplatze fir
Studierende zur Verfigung zu stellen, Rechnung.

Bei der Auswahl der Partnerinstitutionen spielen vor allem folgende Kriterien eine Rolle: akademische Qualitat
und Reputation der Hochschule (Akkreditierungen, Rankings), Qualitdt und inhaltliche Kompatibilitat der Lehr-
veranstaltungen, Unterrichtssprache, Semesterzeiten, Destination, Sicherheitsaspekte/politische Lage. Potenti-
elle neue Partnerhochschulen werden auf die Einhaltung dieser Kriterien und Zielsetzungen lberprift (unter
anderem anhand einer Checkliste). Evaluation und Optimierung des Partnernetzwerkes erfolgt laufend.

Kooperationsvereinbarungen mit auslandischen Partnerhochschulen sind im Rahmen des europaischen Eras-
mus-Programms in der Regel standardisierte Bilateral Agreements, andernfalls individuell ausgestaltete Ver-
einbarungen, die verschiedenste Aktivitdten wie Studierenden- und/oder Lehrendenmobilitdt, malRgeschnei-
derte Kurzprogramme, gemeinsame Studienprogramme oder Projekte umfassen kénnen. Besonderen Stellen-
wert nehmen Vereinbarungen ein, die den Erwerb von Double/Multiple oder Joint Degrees vorsehen. Derzeit
bestehen folgende derartige Vereinbarungen:

Double / Mutliple Diploma Abkommen:

HOCHSCHULE STUDIENGANG SEIT

University of Economics Prague International Health & Social Management 2009

Universita Carlo Cattaneo — LIUC Alle Master-Studiengange 2010

Entrepreneurship & Tourism, Strategic Management &

Napier University Edinburgh 2011
Law

University of Nebraska at Omaha Management, Communication & IT 2012

P6le universitaire Léonard de Vinci Mechanical Engineering-Mechatronics 2014
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Nottingham Trent University Business & Management 2014
Groupe ESC Dijon Bourgogne Business & Management 2015

Kingston University Strategic Management & Law 2015

Tabelle 5: Ubersicht tiber Doppel/Multiple Diploma-Abkommen

Eine Joint Degree Vereinbarung besteht mit den Universitaten Oslo, Rotterdam und Bologna im Rahmen des
Studiengangs International Health & Social Management. Das Joint-Degree-Studium ,European Health Eco-
nomics & Management” ist ein einzigartiges Programm, welches Studierende auf eine internationale Karriere
im Gesundheitssektor vorbereitet. Weitere Informationen: www.eu-hem.eu

Neben bilateralen Vereinbarungen bieten auch internationale Hochschulvereinigungen gute Mdglichkeiten,
sich zu vernetzen und international priasent zu sein. In den vergangenen Jahren konnten zahlreiche Mitglied-
schaften in internationalen Einrichtungen erlangt und Aktivititen gesetzt werden, wie folgende Beispiele aus-
zugsweise belegen: EFMD European Foundation for Management Development, AACSB International -
Association to Advance Collegiate Schools of Business, PRME Principles for Responsible Management Educa-
tion, UN Global Compact, IAU International Association of Universities, IAUP International Association of Uni-
versity Presidents, The-ICE International Centre of Excellence in Tourism & Hospitality, Eurasia-Pacific Uninet,
GE4 Global Education for European Engineers and Entrepreneurs.

Seit Februar 2016 ist das MCI Mitglied in der Européischen Hochschulvereinigung EUA (European University
Association). EUA ist die Vertretungsorganisation flr Universitdten und nationale Rektorenkonferenzen in 47
Landern Europas und spielt eine zentrale Rolle im Rahmen des Bologna-Prozesses sowie bei der Mitbestim-
mung von EU-MaBnahmen bezliglich Hochschulbildung, Forschung und Innovation.

Eine detaillierte Auflistung der Mitgliedschaften findet sich in Anhang 6 bzw. unter folgendem Link:
https://www.mci.edu/de/university/exzellenz/akkreditierungen-mitgliedschaften.

6.2 ANALYSE UND ENTWICKLUNG IM BEREICH DER MOBILITAT DER STUDIERENDEN
UND DES LEHR- UND FORSCHUNGSPERSONALS

MCI-Studierende finden vielfaltige Mdglichkeiten flir ein Auslandsstudium vor und nehmen diese auch in ho-
hem Male in Anspruch, wie die abermals steigenden Zahlen fir das Studienjahr 2014/15 belegen:

Anzahl Outgoings:

Anzahl Outgoings Bachelor 264
Bachelor Erasmus 113
Bachelor Non-Erasmus 151

Anzahl Outgoings Master 91
Master Erasmus 49
Master Non-Erasmus 42

Anzahl Outgoings gesamt 355

Tabelle 6: Outgoing-Studierende nach Studienprogramm
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Abbildung 5: Anzahl der Outgoings

Insgesamt entwickelt sich die Zahl der Outgoing- Studierenden weiterhin positiv. Ungebrochen hohes Interes-
se an einem Auslandsstudium ist 2014/15 sowohl bei Bachelor- also auch bei Master-Studierenden festzustel-
len

Die Zahl der internationalen Gaststudierenden steigt ebenfalls kontinuierlich an, was zum einen an der wach-
senden Zahl an Partneruniversitaten liegt, zum anderen am mittlerweile sehr guten Angebot an englischspra-
chigen Lehrveranstaltungen und dem Betreuungsangebot des MCI. Bei den Incoming-Studierenden Uberwie-
gen nach wie vor noch Studierende aus dem EU-Raum. Dies kénnte an den fir manche Drittstaaten-
Studierenden hohen Lebenshaltungskosten in Osterreich liegen, es kénnen aber auch andere Griinde aus-
schlaggebend sein {Bekanntheit des Standorts, der Marke MCI 0.4.).

Anzahl Incomings:

INCOMINGS 2014/15

Anzahl Incomings Bachelor 233
Bachelor Erasmus 122
Bachelor Non-Erasmus 111

Anzahl Incomings Master 87

Master Erasmus 82

Master Non-Erasmus 5

Anzahl Incomings 320

Anzahl / Anteil internationaler Studien-

. 1.505/ 42,5%
werber/-innen

Tabelle 7: Incoming-Studierende nach Studienprogramm
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Abbildung 6: Incoming-Studierende
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Angesichts der hohen Anzahl an Partneruniversitiaten und mobilen Studierenden wird verstarkt Augenmerk auf
Qualitatssicherung gelegt. Der Erfolg eines Studienaufenthaltes im Ausland hangt maf3geblich von der akade-
mischen und organisatorischen Betreuung an der Heimat- und Gastinstitution ab. Die Sicherung einer indivi-
duellen Beratung und Betreuung der an MobilitditsmalBnahmen beteiligten Studierenden, die Schaffung von
glnstigen Rahmenbedingungen fiir mobile Studierende und Lehrende (Unterbringung, soziale Integration) und
die sorgfaltige Auswahl an geeigneten Partnerinstitutionen stehen im Vordergrund. Geeignete elektronisch
unterstiitzte Prozesse fordern die Einhaltung von Qualitdtsstandards. Die neuerliche Verleihung des ECTS- und
des Diploma Supplement Labels durch die europaische Kommission 2013 (erstmalig 2009) zeigt, dass das MCI
hier gemal internationalen Standards agiert.

Das Lehr- und Forschungspersonal des MCI nimmt in unterschiedlichsten Formen Verpflichtungen im Ausland
wahr (Konferenzen, Lehrauftrage, Forschungskooperationen etc.). Die Erasmus-Dozenten/-innenmobilitdat im
Berichtszeitraum 2013/14 gestaltet sich wie folgt:

Teaching Staff Mobility
e 2014/15: 4 Lehrende (3x Finnland, 1x Portugal)

Das Erasmus-Programm sieht auch geférderte Aufenthalte von administrativem Personal an europaischen
Partnerhochschulen vor:

Staff Mobility
e 2014/15: 2 Mitarbeiter/-innen (Portugal, Irland)

7. qualitdadtsmanagementsystem.

7.1 MASSNAHMEN DER INTERNEN QUALITATSSICHERUNG

Die kontinuierliche und systematische Weiterentwicklung des MCI wird durch das prozessorientierte Quali-
tatsmanagement der Hochschule unterstiitzt. Dieses sichert zum einen die Erflllung des gesetzlichen Auftrags,
Qualitatsmanagement als zentrales Steuerungselement der Hochschule zu implementieren und zum anderen
die im Leitbild definierten Qualitdtsanspriiche der Hochschule zu erreichen.

Das die Hochschule umfassende Qualitatssicherungskonzept des MCI sieht eine grof3e Anzahl von Qualitatssi-
cherungsinstrumenten und Verfahren vor, die sich an den von Leitbild und Erfolgsfaktoren abgeleiteten Streck-
zielen und MessgrofRen orientieren. Die Verantwortung einschlie8lich Monitoring obliegt den Fiihrungskraften
der jeweiligen Organisationseinheiten in Zusammenarbeit mit dem Hochschulservice ,Qualitatsmanagement,
Personalentwicklung & Recruiting” und der Hochschulleitung.

Die Instrumente und Verfahren werden in den entsprechenden Gremien bzw. Qualitatszirkeln (Strategiemee-
ting, Fuhrungskrafte-Meeting, Hochschulkollegium, Quality Circle, Projektarbeitsgruppen etc.) laufend Ulber-
prift und verbessert. Follow-up-Verfahren sind fiir zahlreiche Prozesse festgelegt, wobei daraus resultierende
Anderungen rasch und unbiirokratisch in die Wege geleitet werden.

Wichtige Grundsétze bei der Umsetzung und Weiterentwicklung des hochschulischen Qualitatssicherungskon-
zepts sind die Einbeziehung aller Beteiligten, Prozessorientierung und der Anspruch auf laufende Verbesserung
(PDCA-Cycle). Das Qualitdtsmanagementsystem des MCI orientiert sich an den Standards und Leitlinien fir die
Qualitatssicherung im europaischen Hochschulraum (ESG).
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QM-Modelldes MCI

QM-Instrumente & -Verfahren
Evaluierungen « Umfragen* Analysen * Kennzahlen * Rankings* Qualifizierung & Personalentwicklung....

MANAGEMENT RESSOURCEN KERNPROZESSE ERGEBNISSE & IMPACT
. Absolventen/-innen
Mission Personal Studium & Lehre Wirtschaft
Strategie Ressourcen Know-how Transfer Gesellschaft
Ziele Partnerschaften Kooperationen
SUPPORT PROZESSE

International Relations * Student & Career Services *
F&E Services * IT-Services & Learning Solutions*
Infrastruktur & Organisation * Controlling *
Personalmanagement * Qualitdtsmanagement *
Marketing & Corporate Communication

QM Grundséatze
Prozessorientierung * Einbindung aller Beteiligten * Standige Verbesserung * Information & Kommunikation

Abbildung 7: QM-Modell des MCI

Im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung wird das Qualitatssicherungsmodell des MCI laufend erweitert und
den aktuellen Gegebenheiten angepasst. Die wichtigsten Instrumente und Verfahren sind der folgenden Tabelle
zu entnehmen.

Ubersicht Instrumente und Verfahren der Qualitatssicherung am MCI:

VERANT- EINBINDUNG TERMIN DOKUMENTE /
L SR L WORT AKTEURE TURNU HILFSMITTEL

EVALUIERUNGEN, BEFRA NGEN & RANKINGS

Standardisierte Lehrveranstaltungs- Studl_engangs- Gl e Online-Evaluierungstool
Evaluation leitung / management / pro LV « Ergebnisbericht
Kollegium IT-Services IERIISLENCIIE
Standardisiertes Studiengangs- pro
Semesterfeedback leitung Semester  °© Pl
Zwischenfeedback bei Bedarf Stu(ljéeiztr:j%a;ngs— laufend e Protokoll, Aktenvermerk
sl Studiengang /
Studierendenbefragungen management / gang jahrlich e Bericht
: Kollegium
Studiengang
i Studiengangs- .
. Qualitats- . alle drei .
Absolventen/-innenbefragung management Ie|tun'g/ Jahre e Online-Befragungstool
Kollegium
Bewerber/-innenbefragung Marketing Studiengang jahrlich e Online-Befragungstool
Studiengang /
Feedback zu Berufspraktika und International . R ¢ Online Befragungstool
. Studiengang jahrlich
Auslandssemestern Relations / e Umfrage
Career Services
Externes Institut /
Bedarf- & Qualitats- Studien- bei Akkre- ¢ Vorgaben
Akzeptanzerhebungen management gangsleitung / ditierung o Akkreditierungsrichtlinien
Kollegium
- Qualitats-
Be?darfsabhang_lg_e NG 2 management / bei Bedarf
(nicht standardisiert) .
Marketing
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Qualitits- Geschéfts- jahrlich e Berichte und STG-
CHE-Hochschulvergleich fihrung / (sofern Vergleiche / Vergleiche mit
management - :
Studiengang relevant) Vorjahren

VERFAHREN ZUR SICHERUNG DER QUALITAT VON STUDIUM & LEHRE

Kollegiumslei-

Standardisierte tung /__Ge- Studiengang o Gesetze
Akkreditierungsverfahren schaftsflhrung Kollegium laufend e Programmakkreditierun
/ Qualitatsma- 9 rogr G NNd
nagement
Laufende Aktualisierung von Studi- Studlen_gang J Geschéftsflih- "
= Kollegiums- . laufend e Anderungsantrag
enpléanen . rung / Kollegium
leitung
Geschéftsflih-
Externe Evaluierungsverfahren & rung / Studiengang bei Fallig- o Gesetze
Audits Qualitdtsma- Kollegium keit  Externe Vorgaben
nagement
Standardisierte Aufnahme- - Externe e Checkliste
. Studiengang . laufend :
verfahren von Studierenden Expert/-innen e Bewerber/innendatenbank
Standardisierte Berufungs- Geschiftsfiih- Studl_engang e Leitlinien
und Auswahlverfahren von rung / Personal Kollegium, ext. laufend i
Lehrenden d Expert/-innen o Dokumentation
Standardisierte Auswahlverfahren International . o Prozessbeschreibung
. . Studiengang laufend .
von QOutgoings Relations ¢ Dokumentation
i iel- Datensammlun
Slche_rstellu_ng der Lern_Z|eI Studiengang laufend o : 9
Lernzielerreichung Koordinator ¢ Dokumentation
e Ansprechpartner/-innen
. Hochschul- . .
Student Services & Support . Studiengang laufend e Broschiiren
services
o Homepage

STATISTIKEN & BERICHTSWESEN

Bewerber/innen - Studienanfanger/- Qualitats- Geschafts- s . .
. . " jahrlich o Vergleichsstatistik
innen — Studierende management flihrung
afts- Aktueller (Tages)Bericht

Aktueller Bewerber/-innenstatus Marketing Ge:schafts taglich * Y . r(Tages)Beri

fihrung e Vergleich Kennzahlen
Student Retention & Qualitats- IT-Services jahrlich e« Aktueller Bericht
Drop out-Raten management
Status Qualifizierung Lehrende Qg fiEzies Sliflenp el jahrlich o Aktueller Bericht

management tung / Kollegium

Tabelle 8: Ubersicht Instrumente und Verfahren der Qualitatssicherung am MCI

7.2

IMPLEMENTIERUNG DER ERGEBNISSE VON INTERNEN UND EXTERNEN QUALI-
TATSSICHERUNGSMASSNAHMEN

Relevante Qualitdtsdaten werden regelmaflig erhoben und ausgewertet und flieRen in qualitdtssichernde
MaRnahmen ein. Im Berichtszeitraum 2014/15 wurden insbesondere folgende MalRnahmen gesetzt, die auf
internen und externen Qualitatssicherungsverfahren griinden:

Mission, Leitbild & Erfolgsfaktoren: Scharfung und Konkretisierung von Erfolgsfaktoren und Kennzahlen im
Zuge von Strategiemeetings, 2015

Vorbereitungen zur Uberfithrung des Kennzahlenmodells in IT-gestiitztes System, 2015

Weiterentwicklung der Lehr- und Lernziele in den Studiengéangen, 2014/2015

Durchgangige Uberfiihrung der Syllabi in IT-gestlitztes System, 2014/15

Durchgangige IT-gestlitzte Erfassung, Bearbeitung und Exportmdéglichkeiten der CVs des Lehr- und For-
schungspersonals, 2014/15

Verbesserte Kommunikation und Implementierung von Aktivitdten in Bezug auf digitale Datenbanken und
eJournals, Studierende als Ergebnis von Rankings und Umfragen, 2015

QUALITATSMANAGEMENTSYSTEM. 22



e Verbesserte Kommunikation und Implementierung von eLearning Aktivitaten als Ergebnis von Rankings und
Umfragen, 2015

e Weiterentwicklung des Prozessmodells processdmci und Ausdehnung auf Hochschulservices unter Einbin-
dung aller Beteiligten, 2015

e Ausweitung der Weiterbildungsaktivitdten im Bereich online-Kompetenzen fiir Lehr- und Forschungsperso-
nal unter starkerer Einbeziehung der externen Faculty aufgrund von Gesprachen mit Faculty Mitgliedern im
Zuge der Nachbesprechung von Evaluierungsergebnissen, 2015

8. éinderungen im studien- und leistungsangebot.

8.1 ZIELE, PROFIL UND ENTWICKLUNGSPLAN

Fir den Berichtszeitraum 2014/15 gibt es hierzu keine wesentlichen Anderungen. Details zu Zielen und Profil
der Institution sowie zu Entwicklungsplan sind Punkt 1 des Berichts zu entnehmen.

8.2 ORGANISATIONSSTRUKTUR UND SATZUNG

Wie bereits unter Punkt 1 erwdhnt, wurde im Zuge der Implementierung des durchgdngig online-gestiitzten
Bachelor-Studiengangs BWL (Start WS 2014/15) im Sommer 2014 ein eigenstdndiger Hochschulservice im
Bereich Learning Solutions eingerichtet, der mediendidaktische Formate und Szenarien flir den Bereich der
Online-Lehre entwickelt und produziert und umfassende Beratung und Unterstiitzung zu didaktischen Frage-
stellungen in der Hochschullehre bietet. Die Leitung dieses Hochschulservices obliegt FH-Prof. Dr. Claudia M6-
ssenlechner (Lebenslauf wurde im Jahresbericht 2013/14 Gbermittelt).

Um den aktuellen Entwicklungen im Bereich Technik und Life Sciences Rechnung zu tragen, wurde im Winter-
semester 2014/15 der bisherige Bereich ,Forschung, Innovation & Entrepreneurship” um den Schwerpunkt
.Forschung & Technologietransfer” erweitert: Geleitet wird dieser Bereich von FH-Prof. Dr. Michael Kraxner
(Lebenslauf siehe Anhang 8).

Die aktuelle Version der Satzung findet sich in Anhang 2. Diese wurde in Bezug auf die Prifungsordnung, die
Wahlordnungen und MalBnahmen zur Diversity, Gleichbehandlung und Frauenforderung tberarbeitet bzw.
erganzt.

8.3 STUDIENANGEBOT

8.3.1 Allgemein

Das Studien- und Leistungsangebot des MCI wurde innerhalb der letzten Jahre kontinuierlich weiterentwickelt und
ausgebaut (24 Bachelor- und Masterstudiengange im Berichtszeitraum 2014/15, Studienrichtungen und -zweige
nicht eingerechnet, aktuelles Angebot siehe Abbildung 3).

8.3.2 Weiterentwicklung und Uberarbeitung von Studiengingen

Die laufende Weiterentwicklung der Studiengdnge (z.B. inhaltliche Weiterentwicklung der Curricula aufgrund
aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse, Ergebnisse aus Befragungen, Analysen, Evaluationen etc.) gewahr-
leistet Aktualitdt und Qualitat in Studium und Lehre und wird unter Einbindung der Faculty und anlassbezogen
durch externe Experten/-innen gezielt verfolgt. Die systematische Weiterentwicklung wird durch Abstim-
mungsprozesse der Studiengange mit Hochschulkollegium und Rektorat & Geschaftsfiihrung gewahrleistet.
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Vor dem Hintergrund der laufenden Verbesserung des Angebots wurden fliir das Studienjahr 2014/15 insge-
samt16 Anderungsantrige von Studiengdngen bei Hochschulkollegium und Rektorat & Geschéftsfiihrung ein-
gebracht, die nach eingehender Priifung genehmigt wurden.

Ubersicht eingebrachte und genehmigte Anderungsantrige:

STG- EINGE- INKRAFT- .
TUDIENGAN TG-ART KURZBESCHREIBUNG ANDERUN
STU G G FORM BRACHT TRETEN v € UNG UNG

Entrepreneurship &
Tourismus

International
Business

Management &
Recht

Unternehmensfih-
rung in der Touris-
mus- und Freizeit-

wirtschaft

International
Business & Law

Mechatronik -
Maschinenbau

Biotechnologie

Biotechnologie

Umwelt- Verfahrens-
& Energietechnik

Umwelt- Verfahrens-
& Energietechnik

Wirtschaftsingeni-
eurwesen

Wirtschaftsingeni-
eurwesen

Master

Master

Bachelor

Bachelor

Master

Master

Bachelor

Master

Bachelor

Master

Bachelor

Master

vz

VZ/BB

vZ

vZ

vZ

VZ/BB

vZ

vZ

VZ & BB

VZ & BB

VZ & BB

BB

21.11.2014

24.11.2014

02.12.2014

10.12.2014

15.01.2015

16.01.2015

23.02.2015

23.02.2015

26.03.2015

24.04.2015

27.05.2015

27.05.2015

SS 2015

WS 2015/16

WS 2015/16

SS 2015

WS2015/16

WS 2015/16

WS 2015/16

WS 2015/16

WS 2015/16

WS 2015/16

WS 2015/16

WS 2015/16

Umbenennung ausgewahlter LVs mit
besserer Abstimmung der Inhalte.

AQ-BESCHEIDRELEVANT: Neue Studien-
gangsbezeichnung "International Busi-
ness & Management”, Einflihrung einer

Vollzeitvariante, Studienplatzaufstockung;
Anpassung von Studienschwerpunkten
im 3. und 4. Semester, Implementierung

ausgewahlter Online-Elemente

Ausbau bzw. Ausweitung des wirt-
schaftswissenschaftlichen LV-Angebotes,
Reduktion von LVs im Bereich EDV

Einfiihrung einer neuen LV im 3. Semes-
ter, Anpassung ausgewabhlter LVs

AQ-BESCHEIDRELEVANT: Neue Studien-
gangsbezeichnung "Strategic Manage-
ment & Law";
ECTS-Anpassung ausgewahlter Module
AQ-BESCHEIDRELEVANT: Einflihrung des
Studienzweigs Elektrotechnik, Neue Stu-
diengangsbezeichnung "Mechatronics &
Smart Technologies";
begleitend Umstrukturierungen in Hin-
blick auf zwei Studienzweige.
Starkere Differenzierung verfahrenstech-
nischer Inhalte; Uberarbeitung nicht-
technischer Module
Anderungen der Bezeichnung, der Inhal-
te, des Umfang und der Abfolge ausge-
waéhlter Module
Uberarbeitung von ingenieurwissen-
schaftlichen und nicht-technischen LVs,
Zusammenflihrung von Vertiefungsrich-
tungen, Implementierung von E-Learning
Elementen
Anderungen der Bezeichnung bzw. Ande-
rungen im Umfang oder in der Abfolge
von Modulen; Erh6éhung des Anteils
englischsprachiger LVs vor allem in VZ-
Form
Anderungen der Bezeichnung bzw. Ande-
rungen im Umfang oder in der Abfolge
von ausgewahlten Modulen; Prazisierung
von Modulbeschreibungen
Anderungen der Bezeichnung bzw. Ande-
rungen im Umfang oder in der Abfolge
ausgewahlten von Modulen; Prazisierung

ANDERUNGEN IM STUDIEN- UND LEISTUNGSANGEBOT. 24


file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/24_Entrepreneurship&Tourismus_JG_2014_21112014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/24_Entrepreneurship&Tourismus_JG_2014_21112014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/25_4_IB_MA_JG_2015_24112014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/25_4_IB_MA_JG_2015_24112014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/26_Management_Recht_BA_JG_2015_2014_02122014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/26_Management_Recht_BA_JG_2015_2014_02122014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/28_Tourismus_Freizeitwirtschaft_BA_JG_2014_10122014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/28_Tourismus_Freizeitwirtschaft_BA_JG_2014_10122014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/28_Tourismus_Freizeitwirtschaft_BA_JG_2014_10122014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/28_Tourismus_Freizeitwirtschaft_BA_JG_2014_10122014.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/27_2_International%20Business%20Law_MA_JG_2015_15012015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/27_2_International%20Business%20Law_MA_JG_2015_15012015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/30_Mechatronik_MA_JG_2015_16012015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/30_Mechatronik_MA_JG_2015_16012015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/31_2_Biotechnologie_BA_JG_2015_23022015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/32_2_Biotechnologie_MA_JG_2015_23022015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/33_UVET_BA_JG_2015_25032015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/33_UVET_BA_JG_2015_25032015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/34_2_UVET_MA_JG_2015_24042015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/34_2_UVET_MA_JG_2015_24042015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/35_2_WING_BA_JG_2015_26052015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/35_2_WING_BA_JG_2015_26052015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/36_2_WING_MA_JG_2015_26052015.pdf
file:///C:/Users/elbuchbauer/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.MSO/01_Antragsänderungen_ab_2012/Genehmigte%20Anträge/36_2_WING_MA_JG_2015_26052015.pdf

von Modulbeschreibungen; Prazisierung
des Aufnahmeverfahrens

Anderungen der Bezeichnung und Prazi-
Bachelor VZ 01.06.2015 WS 2015/16 sierung von ausgewahlten LVs und Mo-
dulen

Management,
Communication & IT

Anderungen der Bezeichnung und Prézi-

Management, . -
9 . Master VZ 01.06.2015 WS 2015/16 sierung von ausgewahlten LVs und Mo-
Communication & IT
dulen
WS 2015/1 m .
International Health sz?/vS/ 6 Anderungen der Bezeichnung, Uberarbei-
& Social Manage- Master vz 22.06.2015 882016.und tung der ECTS-Gewichtung von ausge-
ment WS 2016/17 wahlten LVs und Modulen
European Master in WS 2015/16 Anderungen der Bezeichnung und Prézi-
Health Economics & Master VZ 22.06.2015 bzw. WS sierung von ausgewahlten LVs und Mo-
Management 2016/17 dulen

Tabelle 9: Eingebrachte und genehmigte Anderungsantrage 2014/15

8.3.3 Prifungsordnung

Fir die Bachelor- und Master-Studiengange des MCI gilt seit 2013/14 die vom Hochschulkollegium erlassene
Prifungsordnung einschlie8lich der Regelungen zu Prifungsmodalitdaten, Prifungsarten und Leistungsbeurtei-
lung. Die aktuelle und momentan glltige Version wurde am 5. Mai 2015 vom Hochschulkollegium beschlossen.
Eine erneute Uberarbeitung ist fiir das Wintersemester 2016/17 geplant. Die jeweils giiltige Fassung der Prii-
fungsordnung ist gemaf § 10 Abs. 2 Zi 10 FHStG als Teil der Satzung veroffentlicht. (Prifungsordnung siehe
Anhang 7)

8.34 Lehr- und Forschungspersonal

Detaillierte Informationen zu Lehr- und Forschungspersonal finden sich unter Punkt 3.4. An dieser Stelle sei im
Besonderen auf die fiir den Berichtszeitraum relevanten Anderungen verwiesen:

Als hauptberuflich Lehrende wurden 2014/15 bestellt:

e Niki Canham, BA, MA, Department und Studiengédnge Wirtschaft & Management / Business & Management
(BA) / International Business & Management (MA)

e Yeongmi Kim, PhD, Department und Studiengédnge Mechatronik {BA) / Mechatronics & Smart Technologies
(MA)

e Dr. Mag. Ina Reichenberger, M.Sc., Department und Studiengédnge Tourismus- & Freizeitwirtschaft (BA),
Entrepreneurship & Tourismus (MA)

e Dr. Oliver Som, Department und Studiengange Wirtschaft & Management / Business & Management (BA) /
International Business & Management (MA)

e Dr. Harald Schébel, BSc, Department und Studiengange Bio- & Lebensmitteltechnologie (BA), Biotechnolo-
gie (MA)

e Priv. Doz. MMag. Dr. Thomas Stdckl, Department und Studiengange Betriebswirtschaft (BA)

e Dr. Martin Spruck, MSc, Department und Studiengange Umwelt-, Verfahrens- und Energietechnik (BA, MA)
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8.35 Entwicklungsteam

Im Studienjahr 2014/15 ergaben sich nachfolgende Veranderungen in den Entwicklungsteams der Studiengéan-

ge:

Biotechnologie (BA)

Gruppe ,Personen mit wissenschaftlicher Qualifikation durch Habilitation (oder gleichwertig)”: A.o.Univ.-
Prof. Dr. Peter Jaitner (Universitdtsdozent am Institut flir Allgemeine, Anorganische und Theoretische
Chemie an der Leopold-Franzens-Universitat Innsbruck) verstorben.

Lebensmittel- & Rohstofftechnologie (BA) und Rohstoff & Lebensmittelwirtschaft (MA)

Gruppe ,Personen mit wissenschaftlicher Qualifikation durch Habilitation (oder gleichwertig)”: A.o.Univ.-
Prof. Dr. Peter Jaitner (Universitdtsdozent am Institut flir Allgemeine, Anorganische und Theoretische
Chemie an der Leopold-Franzens-Universitat Innsbruck) verstorben. Im Entwicklungsteam des Masterstu-
diengang Rohstoff & Lebensmittelwirtschaft durch Univ.-Prof. Dr. Ludger Hengst (Geschaftsfliihrender Di-
rektor Biozentrum Innsbruck) nachbesetzt.

Umwelt-, Verfahrens- und Energietechnik (BA)

Gruppe ,Personen mit wissenschaftlicher Qualifikation durch Habilitation (oder gleichwertig)”: A.o.Univ.-
Prof. Dr. Peter Jaitner (Universitdtsdozent am Institut fiir Allgemeine, Anorganische und Theoretische
Chemie an der Leopold-Franzens-Universitat Innsbruck) verstorben.

Soziale Arbeit (BA) und Soziale Arbeit, Sozialpolitik und -management (MA):

o Gruppe ,Personen, die liber den Nachweis einer flir den Studiengang relevanten Berufstatigkeit
verfigen”: Mag. Kevin Brown, M.A. (Lehrender im Studiengang) aus dem MCI ausgeschieden
(Pensionierung).

o Gruppe ,Personen, die liber den Nachweis einer flir den Studiengang relevanten Berufstatigkeit
verfligen”: DSA Dr. Sonja Steixner (Lehrende im Studiengang) aus dem MCI ausgeschieden (Pen-
sionierung).

Management & Recht (BA) und International Business & Law (MA)

Gruppe ,Personen mit wissenschaftlicher Qualifikation durch Habilitation (oder gleichwertig)”: Univ.-Prof.
DI Dr. mont. Siegfried Augustin (Institut fiir Wirtschafts- und Betriebswissenschaften, Montanuniversitat
Leoben) verstorben; mit FH-Prof. Dr. habil. Florian Bauer (Lehrender im Studiengang) nachbesetzt.

Wirtschaft & Management (BA) und International Business & Management

Gruppe , Personen mit wissenschaftlicher Qualifikation durch Habilitation (oder gleichwertig)”: Univ.-Prof.
DI Dr. mont. Siegfried Augustin (Institut fir Wirtschafts- und Betriebswissenschaften, Montanuniversitat
Leoben) verstorben.

8.3.6 Finanzierung

Detaillierte Ausfihrungen und aktuelle Entwicklungen zur Finanzierung finden sich unter Punkt 5.
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